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Neue Beratungsstelle – Alfa-Telefon Österreich 0810 20 0810 
Lesen, Schreiben, Rechnen und Basiswissen EDV für Erwachsene 

Die Entwicklungspartnerschaft In.Bewegung wird im Rah-
men der Gemeinschaftsinitiative EQUAL aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds 
und aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung, Wis-
senschaft und Kultur gefördert.  

Dazu wurde das „Alfa-Telefon Österreich - 0810 20 0810“ eingerichtet. 
Ausgebildete BeraterInnen informieren österreichweit und anonym über spezielle Bildungsangebote 
für Erwachsene sowie mögliche Förderungen und professionelle Anbieter. 
 

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetplattform: www.alphabetisierung.at  

Kennen Sie Menschen, die Probleme mit 
dem Lesen und Schreiben haben? Vielleicht 
fallen Ihnen jetzt Personen ein, die eine an-
dere Muttersprache haben oder aus Ländern 
mit einem mangelhaften Schulsystem kom-
men. Schließlich gibt es in Österreich seit 
Maria Theresia die Schulpflicht und folglich 
müssten alle Lesen und Schreiben können. 
Und doch ist es nicht so. Über 300.000 ös-
terreichische Erwachsene verfügen über kei-
ne ausreichenden Kenntnisse, die in ihrem 
Lebensumfeld – beruflich, privat und dem 
gesellschaftlichen Leben – vorausgesetzt 
werden. 
Die Bandbreite dabei ist sehr groß. Sie reicht 
von fehlenden Basiskenntnissen im Umgang 
mit dem PC, geringen Lese- und Schreib-
kenntnissen bis hin zu tatsächlichem Anal-
phabetismus.  
Dies bedeutet, dass diese Menschen häufig 
Schwierigkeiten haben Formulare und Anträ-
ge auszufüllen, Gebrauchsanleitungen, 
Warnhinweise, Verträge oder Zeitungsartikel 
zu verstehen. Besonders nachteilig wirken 
sich diese Mängel natürlich in der Arbeitswelt 

aus, da in allen Arbeitsbereichen Schriftlich-
keit und PC-Wissen eine wichtige Rolle spie-
len. 
Viele Betroffene haben Angst davor sich zu 
blamieren oder für dumm gehalten zu wer-
den und „verstecken“ ihre Mängel vor ihrer 
Umwelt. Deshalb sei hier mit aller Deutlich-
keit gesagt: Fehlende Schreib- und Lese-
kenntnisse haben nichts mit mangelnder In-
telligenz zu tun, sondern meist mit einer 
„unglücklichen Lerngeschichte“. 
Neben der ständigen Angst entdeckt zu wer-
den sind Ausgrenzung vom gesellschaftli-
chen Leben, ein hohes Arbeitslosigkeitsrisi-
ko, erhöhte Armutsgefährdung, Ausschluss 
von Weiterbildung und dadurch fehlende 
Entwicklungschancen die Folgen. 
 
Um diese Tabuthema endlich aufzubrechen, 
bietet das „Netzwerk Alphabetisierung und 
Basisbildung in Österreich“ eine kostenlose 
Beratung für alle Betroffenen, aber auch al-
len Personen und Einrichtungen die diese 
unterstützen wollen, an. 
 


